
Christiane Maschetzke referiert an der Hochschule OWL am Standort Höxter über die Methode Life/Work-Planning
und zeigt, wie Arbeitsuchende eine individuell passende Stelle finden können

VON KATRIN SCHUBERT

¥ Höxter. Was kann ich? Was
will ich beruflich wirklich ma-
chen? Und wie komme ich ge-
nau dorthin? Mit diesen Fra-
gen konfrontierte Christiane
Maschetzke mehr als 50 Frau-
en, die zu dem interaktiven
Vortrag „Life/Work-Planning.
– Mit System Karriere und Le-
ben selbst gestalten!“ auf den
Campus der Höxteraner
Hochschule gekommen wa-
ren. Die Life/Work-Planning-
Trainerin war vom Kompe-
tenzzentrum Frau und Beruf
OWL, der Hochschule OWL
und der Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung im Kreis
Höxter in der Reihe der jähr-
lich stattfindenden Veranstal-
tung „B2B/Business to Busi-
ness – Wirtschaftsdialog für
Frauen“ eingeladen worden.

In ihrem Vortrag zeigte
Maschetzke Wege auf, wie man
mit der vom amerikanischen
Arbeitsforscher Richard Nel-
son Bolles entwickelten Life-
Work-Planning-Methode sei-
ne eigenen Fähigkeiten und
Interessen erkennen kann, um
anschließend auf dem ver-
deckten Arbeitsmarkt eine
passende Stelle zu finden. Bei
der Methode wird die Jobsu-
che umgekehrt: Nicht das pas-
sive Warten auf geeignete Stel-
lenanzeigen steht im Vorder-
grund, sondern die aktive Su-
che nach einer Firma, die zu ei-
nem passt.

„Zwei Drittel aller Stellen
werden erst gar nicht ausge-
schrieben, und nur fünf Pro-

zent aller Arbeitsuchenden
fangen gleich mit der Jobsu-
che auf dem verdeckten Stel-
lenmarkt an“, sagte Maschetz-
ke. Doch der Referentin ging
es nicht darum, ihren Zuhö-
rerinnen beizubringen, wie

man eine Stelle auf dem ver-
deckten Arbeitsmarkt be-
kommt. Vielmehr zeigte sie,
wie man dort eine wirklich
passende Stelle finden kann.
„Leben und Arbeiten wird bei
dieser Methode sehr eng mit-

einander verbunden“, erklärte
Maschetzke. Im Mittelpunkt
stehe der Arbeitssuchende und
nicht der Arbeitsmarkt oder
generelle Beschäftigungs-
prognosen. Aus der Sicht der
Stellensuchenden hieße es da-

her nach diesem Verfahren:
„Was für Leistungen möchte
ich dem Arbeitsmarkt anbie-
ten? Wo möchte ich diese an-
bieten? Und wie finde ich die
Arbeitgeber, die so sind, wie
ich sie haben möchte?“

Die Referentin zeigte, wie
Arbeitssuchende ein persön-
liches Profil entwickeln und
dabei schrittweise ihre eige-
nen Kompetenzen und Wün-
sche aufschlüsseln können, um
sich die Frage nach den eige-
nen Wünschen schlussendlich
beantworten zu können.
Durch eine solche Profilerstel-
lung könne geklärt werden,
welche Fähigkeiten man über-
haupt besitze, und welche da-
von man gerne in den Job ein-
bringen möchte. „Unser Um-
gang mit den eigenen Fähig-
keiten ist oft ein sehr kriti-
scher“, sagte Maschetzke. Es sei
jedoch wichtig, sie sichtbar zu
machen. Denn anstatt sich zu
verbiegen, um Idealbildern zu
entsprechen, gehe es beim Li-
fe/Work-Planning darum, Ar-
beitgeber zu finden, „für die
maninOrdnungist, sowieman
ist“.

Christiane Maschetzke stellt am Höxteraner Campus das Life/Work-Planning-Verfahren vor.
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Buch
´ Life/Work Planning
ist ein von Richard
Bolles entwickeltes
Verfahren, das Men-
schen bei der Berufs-
orientierung und indi-
viduellen Karrierepla-
nung unterstützt.
´ Das Verfahren wird
seit 1970 weltweit von
Hochschulen für die
persönliche Berufsori-
entierung und das
Finden von Stellen
eingesetzt.
´ Bis heute ist Bolles’
Buch „What Color Is
Your Parachute?“
(deutsch: „Durchstar-
ten zum Traumjob“,
Campus-Verlag) das
weltweit meistgekaufte
Buch zum Thema
Stellensuche.

¥ Höxter (nw). Mit einem
Anmelde- und Beratungstag
am Samstag, 6. Februar, will
sich das Berufskolleg Höxter
(BKH) allen Interessierten
vorstellen.

Eingeladen sind alle Schü-
ler, die im Sommer die Haupt-
schule, Realschule, Sekundar-
schule oder das Gymnasium
verlassen und sich für kauf-
männische Bildungsgänge in-
teressieren. Von 9.30 bis 12.30
Uhr können sich die Schüler
– gern auch in der Begleitung
ihrer Eltern – im Schulbüro
über die Angebote und ver-
schiedenen Bildungsgänge der
Schule informieren;
´ vom beruflichen Gymnasi-
um
´ über die Höhere Berufs-
fachschule Wirtschaft und
Verwaltung (Höhere Han-
delsschule)
´ bis zur Berufsfachschule für
Wirtschaft und Verwaltung
(Einjährige Handelsschule).

Anmeldezeitraum für den
Besuch des Berufskollegs
Höxter ist vom 30. Januar bis
29. Februar.

Weitere Informationen gibt
es beim Berufskolleg Höxter
unter Tel. (0 52 71) 9 72 50, per
E-Mail: office@berufskolleg-
hoexter.de oder im Internet
unter:
www.berufskolleg-hoexter.de

¥ Höxter (nw). Das Finanz-
amt Höxter ist am Donners-
tag, 4. Februar, nur bis 12 Uhr
geöffnet. Ersatzweise hat das
BürgerbürodesFinanzamtsam
Mittwoch, 3. Februar, bis 17.30
Uhr geöffnet. Die Verwaltung
bittet alle Mitbürgerinnen und
Mitbürger um Verständnis.

Interessierte können Ausbildung
und Instrumente kennenlernen

¥ Lüchtringen (nw). Die
Blaskapelle Lüchtringen 1958
lädt zu einem Nachwuchstag
am Samstag, 20. Februar, in die
Grundschule Lüchtringen ein
und präsentiert die Arbeit der
neuen Jugendblaskapelle. Seit
Oktober gibt es in Lüchtrin-
gen wieder eine Jugendblas-
kapelle, die vom stellvertre-
tenden Dirigenten der Blas-
kapelle, Martin Leßmann, ge-
leitet wird. Die Proben finden
freitags um 18 Uhr in der Au-
la der Grundschule statt.

Nachdem das letzte Ju-
gendorchester wegen man-
gelnder Beteiligung den Be-
trieb einstellen musste, wurde
nun ein neues Konzept ent-
wickelt. Dies beinhaltet auch
die bessere Integration der ju-
gendlichen Nachwuchsmusi-
ker in die Reihen der Musiker
des Gesamtorchesters. Aus
diesem Grund sind bei der Ju-
gendkapelle auch Junggeblie-
bene aktiv und bieten dem
Nachwuchs die Gelegenheit,

schon Orchesterluft zu
schnuppern, bevor sie im An-
schluss mit allen für die ver-
schiedenen Auftritte proben.

Aktuell bereitet sich die Ju-
gendblaskapelle auf das am 23.
April in der Bürgerhalle statt-
findende Frühjahrskonzert der
Blaskapelle Lüchtringen vor.
Dabei bietet sich den Jung-
musikern erstmals die Mög-
lichkeit, ihr Können vor gro-
ßem Publikum zu präsentie-
ren. Die Blaskapelle veranstal-
tet am 20. Februar ab 14 Uhr
eine Infoveranstaltung. Gebo-
ten werden eine öffentliche
Probe der Jugendblaskapelle,
die Möglichkeit, sich über die
Ausbildung und den Einstieg
in den Verein zu informieren
und natürlich Instrumente
kennenzulernen und auszu-
probieren. Auch das Gesamt-
orchester unter neuer musi-
kalischer Leitung von Sven
Risse freut sich auf interes-
sierte Musiker. www.blaska-
pelle-luechtringen.de

Martin Leßmann (Dirigent Jugendblaskapelle; v. l.), Loui-
sa Reede und Sven Risse (Dirigent Blaskapelle Lüchtringen 1958).
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Wir beraten Sie kostenlos bei folgenden Themen:

Tankreinigung

Tanksanierung / Tankraumsanierung

Tankrevision

Einbau von Tankinnenhüllen

Tank-Stilllegung und Tankdemontage

Spezialanlagenbau / Rohrleitungsbau
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Keck Energieservice GmbH & Co. KG - Driburger Str. 9 - 33034 Brakel - Tel.: 0 52 72 / 808 250 - info@keck-energie.de

Kostenlos!

Rufen Sie an und wir kommen
zum kostenlosen Sicherheits-Check.

Wir prüfen, ob Ihr Tank und Ihr Tankraum den
aktuellen Erfordernissen entsprechen. So vermeiden

Sie eventuelle Schäden und Kosten an Tank,
Auffangwanne und Grenzwertgeber.

Sichern Sie sich ab. Mit uns: (0 52 72) 808 250
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